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XXVII. Jahrgang Nr. ü Bebst, 15. Dezember 1922

Ein eigen Heim, ein Schutz, ein Hort — Ein Zufiuchts- nnd. ein Sammelort.
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Friede auf Erden!
Der ganze Zauber ist wieder erwacht!
Sie schwebt hernieder, die heilige Nacht!
Die alten Gesänge tönen so traut.
Der Stern blitzt auf, den die Hirten geschaut.
Sonnenhell über Land und Meer. —
Deine Augen, Maria, strahlen so sehr
In deine Händlern, Herr Jesu Christ,
Alles Heil der Menschheit gegeben ist.
Sünde und Tod nur ein dunkler Traum
Die Lichtlein knistern am Tannenbaum.

Die silberne Weihnachtsglocke erklingt.
Tausend- und tausendstimmig singt
Aus allen Städten ein Kinderchor
„Stille Nacht, heilige Nacht!" himmelempor.
Und tausendstimmiges Jauchzen dann —
Welt, nun hältst du den Atem an,
Löschest die Lichtlein am blauen Zelt
Vor dem Glanz, der die Erde erhellt,
Vor dem einen, ewigen Stern,
Vor der Menschwerdung Gott des Herrn Frieda Schanz.

Entnommen aus der Sammlung: „Deutsches Weihnachtsbnch. Eine Sammlung* der wertvollsten
Weihnachtsdichtungen. " Mit Zeichnungen vou R. Grimm-Sachsenberg. Herausgegeben von der Literarischen

Vereinigung des Berliner Lehrervereins. Verlag Franz Schneider, Berlin-Schöneberg.
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